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1. Einleitung 

Gegenstand der Planung ist der Umweltbericht (gem. § 2a BauGB sowie der Anlage zu § 2 

Abs. 4 und § 2a BauGB) mit integriertem ĂFachbeitrag Naturschutzñ gem. Ä 9 LNatSchG zum 

Bebauungsplan ĂIn der Trefñ in der Ortsgemeinde Irsch. 

Bei der Änderung, Erweiterung oder Neuaufstellung von Bebauungsplänen sind gemäß §§ 

1a, 2 (4) und 2a BauGB die Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege, insbesondere des Naturhaushaltes, des Wassers, der Luft, des Bodens und 

des Klimas zu berücksichtigen. Im vorliegenden landschaftspflegerischen Fachbeitrag sind 

die Planungsgrundlagen zu ermitteln, landschaftspflegerische Zielvorstellungen für das 

Plangebiet zu entwickeln, darzustellen und zu prüfen und gegebenenfalls zu begründen, 

warum von den Zielvorstellungen abgewichen wird. 

Gemäß BauGB ist darzulegen und in die Abwägung mit einzubeziehen, wie Beeinträchtigun-

gen von Natur und Landschaft vermieden oder unvermeidbare Beeinträchtigungen ausgegli-

chen oder ersetzt werden können. Die durch die Ausweisung zusätzlich zu erwartenden Be-

lastungen sind ebenfalls Bestandteil der Untersuchungen. Es ist insbesondere festzustellen, 

durch welche Maßnahmen vermeidbare Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des 

Landschaftsbildes unterlassen bzw. unvermeidbare Beeinträchtigungen ausgeglichen wer-

den können. 

1.1 Kurzdarstellung der wichtigsten Ziele und Inhalte sowie Abgrenzung 

des Bebauungsplans 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich in der Verbandsgemeinde Saarburg 

in der Ortsgemeinde Irsch profitiert und umfasst in der Flur 44 folgende Flurstücke: 

208 (TF), 211 (TF), 212, 219 (TF), 222 (TF), 223, 224 (TF), 226 (TF), 227 (TF), 228 (TF), 

229 (TF), 230 (TF), 231, 232, 233, 234, 235, 236 (TF), 237, 238, 239 (TF), 276, 277 und 278. 

Die genaue Grenze ist im Lageplan Bestand dargestellt. Der Planungsbereich hat eine Flä-

che von ca. 1,9ha.  

Bei dem geplanten Gebiet handelt es sich um eine Erweiterung und Arrondierung der beste-

henden Ortslage an den südlichen Ortsrand von Irsch. Das Gebiet wird begrenzt im 

¶ Norden: durch die Bebauungsstruktur mit den Flurstücken Nr. 208, 213, 219, 222, 

224, 226, 227 und 228 sowie die StraÇenverkehrsflªche der ĂKirchgasseñ. 

¶ Osten: durch die Verkehrsflªche ĂZerfer StraÇeñ (335) sowie die Bebauung des Flur-

stücks Nr. 230. 
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¶ Süden: durch die Grünstrukturen des angrenzenden Hanges sowie Teile eine Feld-

wirtschaftsweges; noch weiter südlich verläuft die Bundesstraße B407. 

¶ Westen: durch die Flächen Friedhofes (239), des dazugehörigen Parkplatzes und der 

Kirche (202). 

Das Planungsziel liegt in der Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Reali-

sierung von Wohnbauflächen in der Art und Weise eines allgemeinen Wohngebietes mit Ein-

zel- und Doppelhausbebauung in offener Bauweise. 

Hierdurch wird zur Deckung des bestehenden allgemeinen Wohnraumbedarfs der Bevölke-

rung im Ortsteil Irsch und im Hinblick auf die Wohnbauflächenknappheit auch in der VG 

Saarburg beigetragen. Zudem trägt das Vorhaben zur Deckung des regionalen Wohnraum-

bedarfes bei. 

Der Umfang des Vorhabens beläuft sich entsprechend dem städtebaulichen Entwurf auf ca. 

16 Baugrundstücke. Das Vorhaben schließt sich als parallele Baulinie zur Zerfer Straße zwi-

schen bestehender Bebauung und B 407 an. Der Bedarf an Grund und Boden ist in Tab. 1 

aufgelistet. 

Tab. 1: Bedarf an Grund und Boden des Bebauungsplans ĂIn der Trefñ; nach absteigender Größe 
sortiert. 

Darstellung Fläche [m²] Anteil in % 

Allgemeines Wohngebiet 9.725 49,6 

Grünfläche 7.377 37,6 

Straßenverkehrsfläche 1.743 8,9 

Gartenweg 619 3,2 

Parkplatz 151 0,8 
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2. Umweltschutz-Ziele in Fachgesetzen und Fachplänen 

Die für die Planung zugrundeliegenden Ziele des Umweltschutzes ergeben sich aus zahlrei-

chen Fachgesetzen, Fachplänen und sonstigen Dokumenten. 

2.1 Fachgesetzte und Richtlinien 

Boden 

¶ BBodSchG - Der Boden ist nachhaltig zu sichern. Hierzu sind schädliche Bodenver-

änderungen abzuwehren und Vorsorge gegennachteilige Einwirkungen zu treffen. 

¶ BNatSchG - Böden sind so zu erhalten, dass sie ihre Funktion im Naturhaushalt erfül-

len können. 

¶ LNatSchG - Im Sinne der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ist der 

Flächenverbrauch zu minimieren. 

¶ BauGB - Mit Grund und Boden ist sparsam und schonend umzugehen. 

Wasser 

¶ WHG - Sicherung der Gewässer als Bestandteil des Naturhaushaltes und als Lebens-

raum für Tiere und Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum Wohl der Allgemeinheit 

und zur Unterlassung vermeidbarer Beeinträchtigungen ihrer ökologischen Funktio-

nen. 

Klima & Luftqualität 

¶ BImSchG; BImSchV - Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, 

des Wassers, der Atmosphäre sowie der Kultur- und Sachgüter vor schädlichen Um-

welteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens von 

Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belästigungen durch Luftverunrei-

nigung, Geräusche, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlen und ähnlichen Erschei-

nungen). 

¶ TA Luft - Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft von schädlichen Umwelt-

einwirkungen durch Luftverunreinigungen sowie deren Vorsorge zur Erzielung eines 

hohen Schutzniveaus für die gesamte Umwelt. 

¶ BNatSchG - Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft zur Sicherung 

der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes (also auch der klimatischen Verhältnisse) 

als Lebensgrundlage des Menschen und Grundlage für seine Erholung. 
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Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

¶ BNatSchG - Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes und als Le-

bensgrundlage des Menschen auch in Verantwortung künftiger Generationen im be-

siedelten und unbesiedelten Bereich zu schützen, zu pflegen, zu entwickeln und so-

weit erforderlich wiederherzustellen, dass i) die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 

Naturhaushaltes, ii) die Regenerationsfähigkeit und die nachhaltige Nutzungsfähigkeit 

der Naturgüter, iii) die Tier- und Pflanzenwelt einschließlich ihrer Lebensstätten und 

Lebensräume, sowie iv) die Vielfalt, Eigenart und Schönheit, sowie der Erholungswert 

von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind. 

¶ FFH-RL - Beitrag zur Sicherung der Artenvielfalt durch die Erhaltung der natürlichen 

Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen im europäischen Gebiet 

der Mitgliedsstaaten. 

¶ VogelSchRL - Erhalt aller wildlebenden Vogelarten, die im europäischen Gebiet der 

Mitgliedsstaaten heimisch sind. 

¶ LNatSchG - Dauerhafte Schäden an Natur und Landschaft sind zu vermeiden und, 

soweit unvermeidbar, möglichst gering zu halten. 

¶ BauGB -  Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes einschließlich des Na-

turschutzes und der Landschaftspflege. 

Mensch 

¶ BauGB - Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes bei der Aufstellung der 

Bauleitpläne, insbesondere die Vermeidung von Emissionen. 

¶ BImSchG/BImSchV -  Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, 

des Wassers, der Atmosphäre sowie der Kultur- und Sachgüter vor schädlichen Um-

welteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens von 

Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belästigungen durch Luftverunrei-

nigung, Geräusche, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlen und ähnlichen Erschei-

nungen). 

¶ TA Lärm -  Schutz der Allgemeinheit und Nachbarschaft vor schädlichen Umweltein-

wirkungen durch Geräusche sowie deren Vorsorge. 

¶ DIN 18005 - Als Voraussetzung für gesunde Lebensverhältnisse in der Bevölkerung 

ist ein ausreichender Schallschutz notwendig, dessen Verringerung insbesondere 

am, Entstehungsort, aber auch durch städtebauliche Maßnahmen in Form von Lärm-

vorsorge und Lärmminderung bewirkt werden soll. 
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2.2 Pläne und Programme 

Vorgaben aus dem Regionalen Raumordnungsplan (Entwurf) 

Der Regionale Raumordnungsplan (Regionaler Raumordnungsplan i.d.F. von 1985 inkl. 

Fortschreibung von Dezember 1995 und Teilfortschreibung vom Mai 1997; RROP) sowie 

Entwurf von 2014 weist der Gemeinde Irsch besondere Funktionen bez¿glich ĂLandwirt-

schaftñ (L) und ĂForstwirtschaftñ (F) als Vorrangs- bzw. Vorbehaltsgebiete zu.  

Die umgebenden Flächen des Ortes sind in weniger geneigten Flächen als landwirtschaftli-

che Nutzflächen (landwirtschaftliche Vorrangflächen) dargestellt. Die angrenzenden weiten 

Flächen bewaldeter Areale erstrecken sich entlang der stärker geneigten, landwirtschaftlich 

wenig nutzbaren Hanglagen. In Teilbereichen werden die Hanglagen zum Weinanbau ge-

nutzt. 

Die Funktionen ĂWohnenñ (W) und ĂGewerbeñ (G) unterliegen keinen ¿berregionalen Vorga-

ben und sind im Rahmen der örtlichen Eigenentwicklung unter Beachtung der Nähe zum 

Mittelzentrum Saarburg zu planen. 

Aufgrund der Vorgaben von Raumordnung und Landesplanung gelten für eine verbindliche 

Bauleitplanung gewisse generelle Ziele: 

¶ Bei der Planung von Neubaugebieten sind die topographischen Gegebenheiten zu 

berücksichtigen, der Flächenverbrauch ist möglichst gering zu halten, die Siedlungs-

fläche ist den Ortskernen zuzuordnen und das neu geschaffene Wohnumfeld ist 

durch Maßnahmen der Verkehrsberuhigung sowie das Schaffen von Grünflächen o.ä. 

aufzuwerten. 

¶ Grundsätzlich sind bei der Planung von Neubaugebieten die Belange des Natur-

schutzes und der Landschaftspflege zu berücksichtigen. Dies bedeutet, insbesondere 

die Baugebiete durch Gestaltung, Gliederung und Bepflanzung in die Landschaft ein-

zubeziehen; die Gestaltung des Ortsrandes bedarf dabei der besonderen Sorgfalt. 

Landschaftsbeeinträchtigende Bauten sind zu vermeiden, insbesondere sind land-

schaftsübliche Bauformen und -materialien zu verwenden. 

¶ Boden ist zu erhalten, ein Verlust seiner natürlichen Fruchtbarkeit ist zu vermeiden. 

Eine weitere Versiegelung von Flächen durch Überbauung und Straßenbau ist auf ein 

Mindestmaß zu reduzieren. Die landespflegerischen und ökologischen Belange bei 

der Wasserversorgung sind zu beachten; sie beziehen sich vornehmlich auf die Si-

cherstellung der Grundwasserneubildung sowie die Gewährleistung einer ausrei-

chenden Wassergüte. 

Bauleitpläne haben sich gemäß §1 (4) BauGB den Zielen der Raumordnung und Landespla-

nung anzupassen. Diese Ziele sind einer Abwägung nach §1 (6) BauGB entzogen.  
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Landesentwicklungsprogramm 2008 (LEP IV) 

Das LEP enthält die Ziele und Grundsätze der Raumordnung für das Land Rheinland-Pfalz; 

die zeichnerischen Festlegungen sind in einer Karte M ca. 1:200.000 dargestellt. Nach dem 

LEP IV (2008) ist die benachbarte Stadt Saarburg als Mittelzentrum eingestuft. 

Das gesamte Stadtgebiet ist als landesweit bedeutsamer Bereich für Erholung und Touris-

mus eingestuft, der großflächig die Täler von Saar und Mosel sowie die angrenzenden Mit-

telgebirgslandschaften umfasst. Nach Karte 9 des LEP IV liegt das das Plangebiet in unmit-

telbarer Nachbarschaft zur historischen Kulturlandschaft (landesweit bedeutsame historische 

Kulturlandschaft Nr. 5.2 Saartal: gem. Anlage 3 zum LEP IV = Ortsbilder, Steillagen-

Weinbau/Trockenmauern, Weingüter, Niederwälder, Grünländereien). Die Flächen um Irsch 

werden im LEP IV partiell als landesweit bedeutsame Bereiche für Landwirtschaft und Forst-

wirtschaft sowie als Biotopverbund Kernfläche/Kernzone dargestellt. 

Die Teilfortschreibung des LEP IV betreffend Erneuerbare Energien vom 16. April 2013 hat 

keinen direkten Bezug zur Erschließung der geplanten Bauflächen 

Landschaftsrahmenplan 2009 

Im Landschaftsrahmenplan Region Trier (SGD Nord, Stand Sept. 2009) ist Irsch als Nach-

barort des Mittelzentrums Saarburg als landesweit bedeutsamer Erholungs- und Erlebnis-

raum erfasst. Über die Saaraue besteht eine überregional bedeutsame Verbindungsachse zu 

dem benachbarten Mittelzentrum Konz und dem Oberzentrum Trier. Auch die Verbreitung 

benachbarter landesweiter Biotopverbundflächen als Kern- und Verbindungsflächen wird für 

die Umgebung von Irsch in Anlehnung an den LEP IV hervorgehoben. 

Wie im LEP IV ist auch lt. Landschaftsrahmenplan das Plangebiet Teil einer Ăhistorischen 

Kulturlandschaftñ. 

Flächennutzungsplan 

Der überwiegende Anteil des Planungsbereiches ist, wie fast die gesamte Ortsgemeinde 

Irsch, als gemischte Baufläche festgesetzt. Für den südwestlichen Teilbereich des Be-

bauungsplanes ĂIn der Trefñ sieht der Flªchennutzungsplan eine Gr¿nflªche (Friedhofserwei-

terungsfläche) vor. Im südlichen Randbereich des Plangebietes werden weiterhin in unterge-

ordnetem Maß landwirtschaftliche Flächen von der Planung tangiert. 

Die Entwicklung eines allgemeinen Wohngebietes, wie es der Bebauungsplan ĂIn der Trefñ 

vorsieht, ist aus dem aktuellen Flächennutzungsplans entwickelbar. Die Planung entspricht 

dem Gebietscharakter des umgebenden städtebaulichen Bestandes. Der Bebauungsplan 

weicht räumlich nur geringfügig, im Rahmen des zulässigen Entwicklungsspielraums, von 

der planerischen Grundkonzeption des Flächennutzungsplans ab. 
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Landschaftsplan 

Der Landschaftsplan für die Verbandsgemeinde Saarburg liegt derzeit nur in der Entwurfs-

fassung vor. Das Plangebiet ist demnach zweigeteilt. Die nordnordwestliche Hälfte des Gel-

tungsbereiches ist als Gärten und sonstige Grünbereiche, die südsüdöstliche Hälfte als 

Sonstiges Grünland (mit einzelnen Obstbäumen) ausgewiesen. Richtung B407 geht das 

Grünland in Gebüsch mittlerer Standorte über. 

In den nordwestlich angrenzenden Teilen der Ortslage von Irsch befinden sich zwei Wo-

chenstuben der Zwerg- (Pipistrellus pipistrellus) und der Großen Bartfledermaus (Myotis 

brandtii). Die Wochenstuben sind in ihrer Existenz durch den Bebauungsplan jedoch nicht 

gefährdet. 

Das Plangebiet zählt zum nordöstlichen Ausläufer eines hochwertigen Landschaftsbestand-

teils (Offenland und Halboffenland mit hohem Anteil an landschaftstypischen, gliedernden 

Strukturen bzw. besonderer kulturhistorischer Prägung oder hoher Wirkung als visuelle Leit-

strukturen im Offenland). Die südöstlichen Bereiche des Bebauungsplans liegen teilweise 

außerhalb der an dieser Stelle empfohlenen Siedlungsgrenze (Plan Nr. 6c). Diese Bereiche 

werden jedoch, mit Ausnahme des südlichsten Baufensters, als Grünflächen mit entspre-

chend angepasster Nutzung ausgewiesen, so dass die Konflikte mit dieser Ausweisung als 

unerheblich eingestuft werden. Das Landschaftsbild betreffend wird auf Kap. 3.8 verwiesen. 

Aussagen der Planung vernetzter Biotopsysteme 

Die Planung vernetzter Biotopsysteme weist für das eigentliche Plangebiet als Bestandsbe-

schreibung ĂWiesen und Weiden mittlerer Standorteñ aus. Als Zielvorgabe f¿r diese Flªchen 

wird die ĂEntwicklung magerer Wiesen und Weiden mittlerer Standorteñ angegeben.  

Nach Norden hin ist das Gebiet durch die bestehende Ortslage von Irsch begrenzt, nach 

Süden hin kommen hinter der B 407 zum Teil Flächen mit gleichem Bestand/Zielen und teils 

Flächen zur Erhaltung bzw. zur Entwicklung von Laubwäldern mittlerer Standorte und ihrer 

Mäntel vor. 

Da die vorkommenden Biotopkomplexe im Betrachtungsraum recht kleinräumig ausgeprägt 

sind und eher einen ĂInselcharakterñ besitzen, ist das Ziel einer Vernetzung dieser Biotopflä-

chen von Seiten einer zu vergebenden Prioritätenliste eher im unteren Bereich anzusiedeln. 

Aussagen der Biotopkartierung Rheinland-Pfalz 

Südöstlich der B 407 kommen 2 erfasste biotopkartierte Flächen vor. Dabei handelt es sich 

zum einen um eine Wiese südöstlich Irsch in einer Straßenkurve mit der Bezeichnung BT-

6305-0006-2012, die hier mit dem Schutzstatus zur Erhaltung von Lebensgemeinschaften 
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eingestuft ist. Der prägende Biotoptyp ist hier als Fettwiese (Flachlandausbildung) (EA1) mit 

einer Gesamtgröße von 1,4461 ha erfasst. 

Als schutzwürdiges Biotop (BK) ist diese Fläche in erweiterter Form auch unter der Nummer 

BK 6305-0020-2012 (Wiesenstreifen entlang der B407 südlich Irsch) erfasst. 

Darüber hinaus grenzt im SE an die Landstraße die biotopkartierte Fläche mit der Bezeich-

nung BT-6405-0379-2007 an. Dabei handelt es sich um wärmeliebende Eichenwälder süd-

östlich von Irsch, die hier mit dem Schutzstatus zur Erhaltung von Lebensgemeinschaften 

(Haselhuhn) eingestuft ist. Der prägende Biotoptyp ist hier als wärmeliebender Eichenwald 

(AB6) mit einer Gesamtgröße von 22,5223 ha erfasst. 

Als schutzwürdiges Biotop (BK) ist diese Fläche in erweiterter Form mit einer Größe von 

47,8214 ha auch unter der Nummer BK 6305-0070-2007 (Niederwälder mit Gebüschen und 

lichten Baumbeständen südwestlich von Irsch) erfasst. 

Vorhabenbedingte Beeinträchtigungen der biotopkartierten Flächen durch die geplante Er-

schließung von Bauflächen können ausgeschlossen werden. 

2.3 Schutzgebietsausweisungen 

Naturschutzgebiete 

Naturschutzgebiete gem. § 23 BNatSchG sind von der vorliegenden Planung nicht betroffen.  

Nationalparke 

Nationalparke gem. § 24 BNatSchG sind von der vorliegenden Planung nicht betroffen. 

Biosphärenreservate 

Biosphärenreservate gem. § 25 BNatSchG sind von der vorliegenden Planung nicht betrof-

fen. 

Landschaftsschutzgebiete 

Landschaftsschutzgebiete gem. § 26 BNatSchG sind von der vorliegenden Planung nicht 

betroffen. 

Naturparke 

Der Geltungsbereich liegt innerhalb des nach § 27 BNatSchG geschützten Naturpark Saar-

Hunsrück. Dem Schutzzweck steht die lineare Erweiterung der Ortsbegrenzung nicht nach-

haltig entgegen, da die Erhaltung, Pflege und Entwicklung der typischen Mittelgebirgsland-

schaft mit ihren, die Landschaft prägenden Merkmalen wie ausgedehnte Laubmischwälder, 
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vielfältig strukturierte Agrarlandschaften mit Grünland in den Auen, naturnahen Bachläufen 

und lebendigen Dörfern und Siedlungen nicht gefährdet wird. 

Naturdenkmäler 

Naturdenkmäler gem. § 28 BNatSchG sind von der vorliegenden Planung nicht betroffen. 

Geschützte Landschaftsbestandteile 

Geschützte Landschaftsbestandteile gem. § 29 BNatSchG i.V.m. § 14 LNatSchG sind von 

der vorliegenden Planung nicht betroffen. 

Gesetzlich geschützte Biotope 

Gesetzlich geschützte Biotope gem. § 30 BNatSchG i.V.m. § 15 LNatSchG sind von der vor-

liegenden Planung nicht betroffen. 
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3. Umweltmerkmale - Bestand und Auswirkungsprognose 

3.1 Geologie & Boden 

Der Planungsraum liegt im Naturraum des Unteren Saartal (252) ï genauer gesagt innerhalb 

der Saarburger Talweitung (252.10). Dabei handelt es sich um eine Aufweitung des Saarta-

les zwischen dem Saarburger Wald im W und dem Irsch-Wiltinger Hunsrückland im O.  

Das Saartal ist hier in den Hunsrückschiefern angelegt, die auch die östlich angrenzenden 

Hochflächen des Saar-Ruwer-Hunsrück (246) aufbauen. Nach W hin bewirkt der westliche 

Talflügel von der bewaldeten Buntsandsteinstufe eine Abgrenzung von den offenen Acker-

bauhochflächen des Mosel-Saar-Gaus (260). 

In der Talaue wechseln entsprechend der verschiedenen Terrassenniveaus sandig-kiesige 

nährstoffarme Lehmböden der Flussterrassen mit mächtigen, teilweise podsolierten Aue-

lehmdecken in Flussnähe und in den Umlauftälern ab, während Gesteinsrohböden und ske-

lettreiche Ranker die Schieferhänge bedecken. 

Irsch selbst liegt auf einer breiten Verebnung der von Zuflüssen zur Saar zerschnittenen Ter-

rassenflächen. Die Erschließung der Baufläche ist auf einem nordexponierten Hangbereich 

vorgesehen, der in Ortsnähe durch Grünland und Streuobstnutzung geprägt ist. Die weiteren 

Hangbereiche sind dahingegen überwiegend durch Niederwälder und teils wärmeliebende 

Gebüsche geprägt. 

Auswirkungsprognose 

Boden ist unabhängig von seiner individuellen Leistungsfähigkeit als Speicher, Filter, Puffer 

und Lebensraum unersetzbar; seine Schutzwürdigkeit ist generell hoch einzustufen. Bei ei-

ner Überbauung oder Versiegelung gehen sämtliche Bodenfunktionen verloren, im Umfeld 

werden die Böden durch die Baumaßnahmen in ihrer Lagerung und ihrem Gefüge (Boden-

struktur) gestört. Zum Bodenschutz müssen Bodenverdichtungen im Arbeitsfeld sowie eine 

unsachgemäße Lagerung der Bodenmassen gemäß DIN 19731 vermieden werden. 

¶ Durch die Errichtung von Gebäuden und befestigten Außenflächen kommt es durch 

Flächenversiegelung zu einem direkten Verlust aller Bodenfunktionen und der 

Grundwasserneubildung sowie einer Erhöhung des Oberflächenwasserabflusses. 

¶ Innerhalb der nicht zu versiegelnden Nebenflächen kann durch die baubedingte Be-

anspruchung von Boden die Leistungsfähigkeit bei der Erfüllung der Bodenfunktionen 

mehr oder weniger stark gemindert werden (Störung des Bodengefüges, Verände-

rung der Filter- und Pufferfunktionen, Reduktion der Grundwasserneubildung und Er-

höhung des Oberflächenabflusses). 
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Neuversiegelung im Zusammenhang mit der Umsetzung des Bebauungsplanes 

Wohngebiet 9.768 m² x 0,5 (GRZ 0,4 + 0,1 Nebenflächen, pauschal)  4.884 m² 

Verkehrsflächen  + 2.447 m² 

Feldwege, versiegelt (Bestand) - 1.045 m² 

Schuppen (Bestand) -    313 m² 

  × 5.973 m² 

 

3.2 Wasser 

Aus hydrologischer Sicht liegt der Geltungsbereich im Einzugsgebiet des Kaselbaches, der 

nördlich von Saarburg in die Saar mündet. Eine direkte Anbindung ans Gewässer ist hier 

jedoch nicht gegeben, sodass keine Oberflächengewässer durch die Planungen beeinträch-

tigt werden. 

Den Grundwasserschutz betreffende Wasserschutzgebiete liegen außerhalb des Gel-

tungsbereiches des Bebauungsplanes nördlich der Saarburger Straße (B407). Dabei handelt 

sich um Flächen der Zone II und III. 

Die Grundwasserlandschaft zählt zu den devonischen Schiefern und Grauwacken und ist 

durch eine mittlere Grundwasserüberdeckung gekennzeichnet. Die Grundwasserneubildung 

ist mit 25 ï 50 mm/a als gering bis sehr gering einzustufen. 

Bezüglich des Bodenwasserhaushalts sind im Plangebiet auf den überwiegend leicht ge-

neigten Flächen keine Besonderheiten bezüglich des Grundwasserstands erkennbar. 

Seitens des Grundwasserschutzes bestehen außer den allgemeinen Anforderungen eines 

schonenden Umgangs mit Boden als Grundwasserspeicher und -filter keine besonderen 

Anforderungen. 

Auswirkungsprognose 

Oberflächengewässer sind im Planungsgebiet von der Baumaßnahme nicht direkt betroffen. 

Die Abwasserbehandlung erfolgt innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes im 

Trennsystem. 

Ein Erhalt der Wasseraufnahme durch den Untergrund und damit Grundwasserneubildung 

sowie die Versickerung von Niederschlagswasser wird, außer auf den neu zu versiegelnden 

Flächen (Wohngebäude mit versiegelten/teilversiegelten Nebenflächen), durchgehend ge-

währleistet. Im Bereich der neu zu versiegelnden Flächen kommt es zu einer Erhöhung des 

Oberflächenwasserabflusses. 
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Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass folgende Wirkungen von der geplanten 

Nutzungsänderung ausgehen: 

¶ Durch die Errichtung von Gebäuden sowie befestigten Außenflächen kommt es durch 

Flächenversiegelung zu einem direkten Verlust der Neubildung von Grundwasser. 

¶ In Bereichen teilversiegelter Flächen bzw. Flächen mit starker Umgestaltungsdyna-

mik kommt es zu einer Reduktion der Neubildung von Grundwasser.  

¶ Anlagebedingt kommt es durch die Ausweitung versiegelter Flächen zu einem erhöh-

ten oberflächigen Abfluss von Niederschlagswasser und damit auch zu einem erhöh-

ten Zufluss von Oberflächenwasser in den Vorfluter. 

¶ Betriebsbedingt kommt es durch die Schaffung neuer Wohngebäude auch in gerin-

gem Umfang zu einem erhöhten Trinkwasserverbrauch sowie einem erhöhten Eintrag 

von Schmutzwasser in die Kanalisation. 

3.3 Klima & Luftqualität 

Innerhalb des Naturraums Unteres Saartal (252) gelegen, ist das örtliche Klima entspre-

chend der Tallage des trocken-warmen Beckenklima der Saar. Als Hauptwindrichtung ist 

generell SW bis W anzunehmen. Die Durchlüftung des Ortes ist aufgrund der Lage im Rand-

bereich der Saaraue in Verbindung mit der relativ windoffenen Lage noch als gut einzustu-

fen. Auch bei windschwachen Hochdruckwetterlagen ist hier eine ausreichende Durchlüftung 

durch die angrenzenden Talhänge und Hochflächen des Saar-Ruwer-Hunsrück als Frisch-

luftproduzent gegeben. Die leicht geneigten Flächen fungieren derzeit als Kaltluftabflussge-

biet, deren Funktion durch die bauliche Erschließung jedoch nicht nachhaltig geändert wird. 

Auswirkungsprognose 

Das Plangebiet liegt außerhalb von wichtigen Kaltluftleitbahnen und fungiert wie alle Offen-

landbereiche bei Strahlungswetterlage als Kaltluftentstehungsgebiet. Aufgrund des geringen 

räumlichen Umfangs des Neubaugebiets sind keine dauerhaften Auswirkungen auf die lokal- 

und regionalklimatische Situation zu erwarten. 

Es ist mit einer mittelfristigen Bestückung des Baugebiets mit etwa 16 Wohnhäusern 

(=Emittenten) zu rechnen. Durch die klimagünstige Lage im Randbereich des Saartales so-

wie den heutigen Dämmmöglichkeiten wird der Energiebedarf fossiler Energien unter dem 

Ortsdurchschnitt liegen. Somit sind folglich reduzierte Schadstoffmengen pro Haushalt anzu-

setzen und aufgrund der absoluten Zahl der hinzukommenden Emittenten keine wesentli-

chen Verschlechterungen bezüglich der Lufthygiene zu erwarten. 

Folgende Wirkungen sind von der geplanten Nutzungsänderung auf das Schutzgut Klima in 

geringem Umfang zu erwarten: 
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¶ Anlagebedingt geringfügige Beeinträchtigung des Lokalklimas aufgrund einer Verän-

derung der Strahlungsbilanz (Umgestaltung Oberfläche). 

¶ Betriebsbedingt geringfügige Erhöhung der Emissionen durch Erhöhung der 

Emittentenzahl. 

¶ Baubedingt geringfügige Erhöhung von Lärm- und Schadstoffemissionen durch Bau-

fahrzeuge und sonstige Maschinen innerhalb des Baugebiets sowie auf den Zu-

fahrtswegen. 

3.4 Biodiversität 

3.4.1 Biotope & Vegetation 

Beim Eingriffsraum handelt es sich um Offenlandbereiche im Siedlungsrandbereich, die 

überwiegend als Pferdeweiden und Gartenflächen sowie in Teilbereichen durch eine Streu-

obstnutzung gekennzeichnet sind. Auch in landesweiten Naturschutzfachplanungen ist das 

zu beanspruchende Gebiet nicht explizit berücksichtigt. 

Das Grünland des Untersuchungsgebietes kann tendenziell den Fettwiesen zugeordnet wer-

den. Die zu beanspruchenden Bereiche sind intensiv genutzt und liegen in Siedlungsnähe 

und sind vorwiegend als relativ artenarme Glatthaferwiesen (Arrhenatheretalia) einzustufen, 

wobei hier kaum Magerkeitszeiger verbreitet sind. Daneben ist der siedlungsnahe Teil des 

Geltungsbereiches des Bebauungsplanes als Gartenbereich mit häufigem Schnitt des Grün-

landes (anthropogen bedingte Biotope) ausgebildet. 

Das Grünland weist eine Dominanz von Glatthafer und Straußgras auf. Als Leitarten sind 

Arrhenatherum elatius (Glatthafer), Agrostis capillaris (Rotes Straußgras), Dactylis glomerata 

(Knäulgras), Phleum pratense (Wiesenlieschgras), Taraxacum officinale (Löwenzahn), Trifo-

lium pratense (Rot-Klee) und Trifolium repens (Weiß-Klee) vertreten. Darüber hinaus kom-

men stellenweise Ranunculus repens (Kriechender Hahnenfuß), Plantago lanceolata (Spitz-

wegerich), Plantago media (Mittlerer Wegerich), Galium mollugo (Wiesen-Labkraut), Rumex 

acetosa (Großer Sauerampfer), Vicia sepium (Zaunwicke), Calystegia sepium (Zaunwinde), 

Centaurea jacea (Wiesen-Flockenblume) und Urtica dioica (Brennnessel) vor. In den Flä-

chen reduzierter Beweidung treten A. capillaris und C. patula vermehrt auf.  

Aufgrund fehlender Besonderheiten sowie dem relativ geringen Pflanzenspektrum erfolgt 

hier eine Einstufung mit einer mittleren ökologischen Wertigkeit. 

Das Artenspektrum im Bereich der Streuobstgehölze hat annähernd die gleiche Ausprägung 

wie das angrenzende Grünland. Bei den Streuobstwiesen gewinnt hier aufgrund der Be-

schattung das Gewöhnliche Knäuelgras (Dactylis glomerata) gegenüber dem Glatthafer 

(Arrhenatherum elatius) stellenweise die Oberhand.  
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Die Streuobstwiesen und -gärten finden sich schwerpunktmäßig im nördlichen Drittel des 

Geltungsbereiches (Abb. 1) und bilden den Übergang zu den Gärten und zur Wohnbebau-

ung. Die ältesten Obstbäume liegen ebenfalls in diesem Bereich. Weitere kleinere Bestände 

finden sich auf den Weiden im südlichen Bereich des Bebauungsplans. 

 

 

Abb. 1: Blick nach Westen auf die Streuobstwiese im nordöstlichen Teil des Geltungsbereiches. 
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Abb. 2: Blick nach Nordosten auf die Weiden im Plangebiet. 

Die Streuobstbestände in Siedlungsrandlage sind hier als durchaus wertvolle Biotopstruktu-

ren anzusprechen, da sie zum einen als Flächen einer regionaltypischen, wertvollen Ortsab-

rundung eingestuft werden können und zum anderen in Ortsrandlage als ökologisch bedeut-

samer Komplex gelten. 

Im südlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes nahe der B 407 sind neben mehr oder 

weniger standortgerechten Streuobstbeständen (teils als Halbstamm bzw. Niederstamm 

ausgebildet) Feldgehölze aus einheimischen Baumarten verbreitet. Diese stellen in Hangla-

ge bereits den Übergang zu den südlich der B 407 gelegenen wärmeliebenden Eichenwäl-

dern und wärmeliebenden Niederwäldern mit Gebüschen und lichten Baumbeständen. 

Innerhalb des Plangebiets finden sich keine gesetzlich geschützten Biotope gem. § 30 

BNatSchG i.V.m. § 15 LNatSchG oder natürliche Lebensräume im Sinne des Anhang I der 

FFH-RL. Die Flächenanteile der innerhalb des Geltungsbereichs liegenden Biotope verteilen 

sich wie in Tab. 2 dargestellt: 

Tab. 2: Biotoptypen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes. 

Biotop (Code) Fläche [m²] Anteil  

Fichtenhecke (BD0,nb) 80 0,4% 

Böschungshecke (BD4) 1.521 7,7% 

Fettwiese (EA0) 512 2,6% 

Frische Mähweide (EB2) 7.021 35,7% 

Streuobstwiese (HK2) 2.958 15,0% 

Streuobstweide (HK3) 2.292 11,6% 

Gärten, undifferenziert (HJ0) 1.618 8,2% 
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Biotop (Code) Fläche [m²] Anteil  

Nutzgarten (HJ2) 124 0,6% 

Streuobstgarten (HK1) 1.482 7,5% 

Rasenfläche (HM4) 404 2,1% 

Hofplatz, geringe Versiegelung (HT2) 288 1,5% 

Feldweg, befestigt (VB1) 1.045 5,3% 

Feldweg, unbefestigt (VB2) 37 0,2% 

Schuppen (WB1) 312 1,6% 

 

Auswirkungsprognose 

Durch die geplante Überbauung gehen die betroffenen Biotope dauerhaft verloren. In den 

nicht überbauten Bereichen des Wohngebietes werden die Biotope entweder im Zuge der 

Baufeldfreimachung erheblich beeinträchtigt oder durch die spätere Nutzung als Privatgärten 

umfänglich verändert. Letzteres muss allerdings nicht zwangsläufig zu floristisch verarmten 

Artengemeinschaften führen; in vielen Vielschnittrasen entsteht ohne regelmäßige Düngung 

relativ rasch ein Stickstoffmangel mit entsprechenden Auswirkungen auf das Artenspektrum. 

Zudem handelt es sich bei den überplanten Biotopen insgesamt um relativ artenarme Aus-

bildungen, deren wesentliche wertgebenden Elemente die vorhanden Obstbäume sind. 

Auch unter Berücksichtigung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sind mit der 

vorliegenden Planung Eingriffe verbunden, die durch geeignete Maßnahmen kompensiert 

werden müssen. 

3.4.2 Fauna 

Im Zuge der frühzeitigen Beteiligung wurde seitens der Kreisverwaltung und der Natur-

schutzverbände eine Erfassung der lokalen Avifauna und Fledermausvorkommen gefordert. 

Die entsprechenden Untersuchungen fanden zwischen April und August 2016 statt. In der 

Folge werden nur die wesentlichen Punkte herausgestellt; für weitere Details sei auf die ei-

genständige artenschutzrechtliche Prüfung verwiesen. 

Aus faunistischer Sicht sind im Plangebiet lediglich die Obstbestände als wertvolle und wert-

gebende Lebensräume einzustufen. Den als Fettwiese eingestuften intensiven Pferdeweiden 

sowie den anthropogen bedingten Biotopen ist aufgrund ihrer relativen Artenarmut in Verbin-

dung mit der geringen Größe und der Siedlungsnähe aus faunistischer Sicht keine besonde-

re Bedeutung zuzusprechen. 

Die örtliche Avifauna setzt sich im Wesentlichen aus weitverbreiteten und ungefährdeten 

Arten zusammen. Lediglich der Haussperling wird auf der Roten Liste geführt - die Art brütet 

jedoch in der Ortslage und ist im Plangebiet lediglich als Nahrungsgast anzutreffen. Die zent-

ralen Bereiche des Plangebiets werden von den meisten Arten lediglich zur Nahrungssuche 
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genutzt, während die Revier- und Aktivitätszentren zumeist in den randlichen Gehölzen lie-

gen. 

Im Rahmen der Detektorbegehungen und Horchbox-Installationen konnten sechs Fleder-

mausarten sicher identifiziert werden (Breitflügel-, Zwerg-, Rauhaut-, Mückenfledermaus, 

Große Hufeisennase und Kleiner Abendsegler). Weitere Sequenzen lassen auf Vorkommen 

von Großem Mausohr, Bartfledermaus und Braunem Langohr schließen. Das Plangebiet 

dient den örtlichen Fledermäusen im Wesentlichen als Jagdgebiet. Aufgrund seiner Größe 

und Lage ist das Plangebiet jedoch nur in Verbindung mit angrenzenden Flächen und Le-

bensräumen von Bedeutung. Mit Ausnahme potentieller sommerlicher Tagesverstecke, lie-

ßen sich keine Quartiere im Plangebiet feststellen. Der parallel zur B407 verlaufende, beid-

seitig von Gehölzen begleitete Feldweg könnte der sehr seltenen Großen Hufeisennase als 

Verbindung zwischen Quartier und Jagdraum dienen und ggf. zwischen Büsterbach- und 

Irscher Bachtal vermitteln. Aufgrund der ĂSackgassenlageñ lassen sich keine weiteren essen-

tiellen Leitlinien für Fledermäuse innerhalb des Plangebietes herleiten. 

Auswirkungsprognose 

Durch den Verlust der überbaubaren Biotope reduziert sich die Zahl verfügbarer Strukturen 

als Nahrungs-, Fortpflanzungs- und Ruhestätten für die damit assoziierten Arten. Allerdings 

handelt es sich hierbei um siedlungsnahe und entsprechend vorbelastete Habitate anthropo-

genen Ursprungs, die in vergleichbarer Ausstattung im unmittelbaren Umfeld des Geltungs-

bereiches zahlreich vorhanden sind. Der Verlust von Streuobstbeständen in Ortsrandlage 

stellt hier zwar eine Beeinträchtigung von höherwertigen Lebensräumen dar, in Nachbar-

schaft sind jedoch ausreichend vergleichbare Bestände ausgebildet, so dass ortsnah adä-

quate Ersatzlebensräume für lebensraumgebundene Arten vorhanden sind. 

Aufgrund der isolierten Lage zwischen derzeitigem Ortsrand und B 407 werden durch die 

Planung keine neuen Barrieren errichtet oder Migrationskorridore unterbrochen, die zu einer 

Isolierung von Populationen führen könnten. 

In Anbetracht der Vorbelastungen des Plangebietes sind mit den anlagebedingten Zunah-

men von Emissionen (Anliegerverkehr, Hausbrand, etc.) und Störungen (Lärm, Licht) keine 

erheblichen Beeinträchtigungen verbunden. 

Mit der Umsetzung des Bebauungsplans gehen der örtlichen Fledermausfauna Jagdräume 

von mittlerer Wertigkeit und potentielle Sommerverstecke verloren. In Anbetracht der Lage 

zwischen Bundesstraße und Ortslage sowie der geringen Ausdehnung der tatsächlich betrof-

fener Fläche (zukünftige Flächen mit Wohnbebauung), sind die mobilen Arten in der Lage 

den Verlust im räumlichen Zusammenhang zu kompensieren. 
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Durch die Planung sind wenige Reviere bzw. Teillebensräume ungefährdeter Vogelarten 

betroffen. Im Zuge der Erschließung des Baugebietes wird sich die Zahl brütender Paare 

zunächst wohl reduzieren, da die zentralen Bereiche, die zur Nahrungssuche genutzt werden 

wegfallen. Eine Gefährdung des Erhaltungszustands der betroffenen Arten oder Verände-

rungen des örtlichen Artenspektrums sind nicht zu erwarten. 

Insgesamt können artenschutzrechtliche Konflikte unter Berücksichtigung von Vermei-

dungsmaßnahmen ausgeschlossen werden. Weitere Details zu den Auswirkungen auf die 

örtliche Fauna finden sich in der artenschutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplan. 

3.5 Wirkungsgefüge der abiotischen und biotischen Schutzgüter 

Aus methodischen Gründen bezieht sich die vorliegende Umweltprüfung auf einzelne 

Schutzgüter als Teilsegmente des Naturhaushalts. Diese sind in Wirklichkeit allerdings in 

einem komplexen Wirkungsgefüge miteinander verwoben. So hat die Gesamtheit der Bo-

deneigenschaften, welche wiederum von geologischen und klimatischen Bedingungen ab-

hängig sind, einen wesentlichen Einfluss auf die Zusammensetzung der Vegetation und da-

mit wiederum auf die tierischen Lebensgemeinschaften. Über diese gängigen Zusammen-

hänge hinaus sind derzeit keine besonderen Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

im Plangebiet festzustellen. 

Auswirkungsprognose 

Die mit der vorliegenden Bauleitplanung verbundenen Beeinträchtigungen von Natur und 

Landschaft sind bereits in den vorigen Kapiteln schutzgutbezogen erläutert worden. Es ist 

davon auszugehen, dass bestehende Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern in den 

überbaubaren Bereichen des Wohngebietes dauerhaft unterbunden werden und in den rest-

lichen Bereichen durch Maßnahmen zur Baufeldfreimachung zumindest beeinträchtigt wer-

den. Nach Anlage der Privatgärten und der damit verbundenen Umstrukturierung wird sich 

zwar der ursprüngliche Zustand nicht wieder einstellen, allerdings wird zumindest ein qualita-

tiv vergleichbares Wirkungsgefüge entstehen. 

3.6 Natura 2000 

Innerhalb des Geltungsbereichs sowie in der Umgebung kommen keine FFH-Schutzgebiete 

oder Vogelschutzgebiete vor. 

3.7 Mensch 

Im Untersuchungsraum sind gesundheitsgefährdende Verunreinigungen oder Belastungen 

für Mensch oder Bevölkerung derzeit nicht bekannt. 
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Aufgrund der benachbarten Bundesstraße B 407 ist im Plangebiet mit entsprechenden Lärm- 

und Schadstoffimmissionen zu rechnen. Da die Straße höher als die geplanten Bauflächen 

liegt und der Bebauungsplan durch einen Gehölzstreifen von dieser abgetrennt wird, ist die 

auftretende Immissionsbelastung insgesamt jedoch zu relativieren. 

Durch die Schaffung von neuen Siedlungsstrukturen wird sich das Abfall- und Abwasserauf-

kommen in der Ortsgemeinde Irsch geringfügig erhöhen. Der Stromverbrauch wird sich 

durch die Planungen auch geringfügig erhöhen. 

Auswirkungsprognose 

Aufgrund der geringen Siedlungsdichte sowie dem Fehlen größerer luftverunreinigender Ge-

bäude/Anlagen (Emittenten) werden erhebliche und gesundheitsschädliche Emissionen nicht 

erwartet.  

Es ist mit einer mittel- bis langfristigen Bestückung des Baugebietes mit Gebäuden 

(=Emittenten) zu rechnen. Es bestehen jedoch aufgrund des überdurchschnittlichen Klimas 

sehr gute Möglichkeiten die entstehenden Emissionen dezentral durch Energiedächer mit 

Sonnenkollektoren (Solarthermie) o.ä. zu minimieren. 

Durch die zusätzliche Realisierung von 16 Wohneinheiten stehen in attraktiver landschaftli-

cher und infrastruktureller Lage neue Wohnbauflächen für die lokale und regionale Bevölke-

rung zur Verfügung. Hierdurch wird die Eigenheimbildung gefördert. 

Im nordwestlichen Bereich des Plangebiets ist eine Rückhaltung von Niederschlagswasser 

vorgesehen. Die Abwasserableitung innerhalb des zukünftigen Baugebiets erfolgt im Trenn-

system. 

3.8 Landschaftsbild & Erholungsfunktion 

Das Plangebiet wird geprägt von obstbaumreichen Weiden und Gärten. Aufgrund seiner 

Nordexposition und Topographie ist es von dem querenden Weg aus gut einsehbar und er-

lebbar. Ein fast vollständig geschlossener Gehölzgürtel trennt die landwirtschaftlichen Flä-

chen von der B407 und den damit verbundenen visuellen Reizen. 

Die landschaftsbildprägenden Elemente sind im Wesentlichen nur im Nahbereich wirksam, 

da sie mit zunehmender Entfernung von den bewaldeten Höhenzügen im Hintergrund über-

prägt werden und mit der angrenzenden Ortslage verschmelzen. Vom nächstgelegenen 

Standpunkt (etwa 600 m entfernt;) aus betrachtet, richtet sich der Blick intuitiv eher auf die 

Wiesen oberhalb der B407 oder die Kirche in Irsch. Aus größeren Entfernungen, bspw. von 

den Höhen des linksseitigen Saarufers aus, ist das Plangebiet nicht mehr wahrnehmbar. 
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Das Plangebiet dient derzeit im Wesentlichen den Anrainern und Ortsansässigen zur Naher-

holung. Ausgewiesene Wanderwege, Aussichtspunkte oder sonstige Elemente, die eine übe-

rörtliche Naherholungsfunktion erfüllen könnten, fehlen. 

Auswirkungsprognose 

Durch die Aufstellung dieses Bebauungsplans ĂIn der Trefñ kommt es auf den beanspruchten 

Flächen zu einer Änderung der Nutzung mit Auswirkungen auf das Landschaftsbild. Da das 

Baugebiet jedoch dreiseitig an eine bestehende Bebauung angelehnt ist (Norden, Osten und 

Westen) und im Bereich der übrigen Seite (Süden) an eine strukturreiche Offenland-

schaft/Halboffenlandschaft mit benachbarter Hauptverkehrsstraße (B 407) angrenzt, bewirkt 

die geplante Erschließung des Baugebietes nur einen vergleichsweise geringen Eingriff in 

das Landschaftsbild.  

Folgende Wirkungen sind dabei von der geplanten Nutzungsänderung auf das Landschafts-

bild zu erwarten: 

¶ Anlagebedingte Beseitigung von Obstgehölzen im Ortsrandbereich. 

¶ Anlagebedingte Veränderung von Flächennutzung und Oberflächenform durch die 

Umgestaltung von erweiterten Gartenflächen, beweidetem Grünland und Streuobst-

wiesen zu bebauten Dorfgebietsflächen. 



Umweltbericht - BP ĂIn der Trefñ; Irsch, VG Saarburg 

 

 

Ingenieurbüro Paulus & Partner, Im Gewerbepark 5, 66687 Wadern Seite 24 

 

Abb. 3: Sichtachsen (gelbe Pfeile) und Kamerastandort der Aufnahme in Abb. 4 (600 m Entfernung). 

 

 

Abb. 4: Blick nach Süden auf Irsch (Standort siehe Abb. 3). Der Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes ist gelb umrahmt. 

 
































